
Ganz vergebliches Gelächter 
Heiter –melancholische Revue auf den Spuren 
von Erich Kästners Fabian

Idee und Buch: Bernd Ludwig
Regie: Karin Bares
Ausstattung: Norman Zechowski
Musikalische Leitung: Matthias Binner

Mit: Bärbel Schleker, Bernd Ludwig, Ben Zimmermann

Jakob Fabian – Kästners alter Ego – taumelt durch die apokalyptische Zeit zu Beginn der 
30er Jahre in Berlin. Eine brillante und provokante Großstadtsatire, erzählt durch Szenen 
aus Erich Kästners gleichnamigen Roman und seine poetischen Illustrationen zu jener Epo-
che.
Große Gefühle in einer grotesken Zeit brechen auf, aber wenn man nach ihnen greift, kip-
pen sie ins Bodenlose oder in die Lächerlichkeit.
„Vielleicht sollte man sich doch ein wenig ernster nehmen und in dem wackligen Weltge-
bäude - als ob alles in Ordnung sei - eine lauschige Dreizimmerwohnung einrichten“, sin-
niert Fabian. Wir folgen seinem Weg im Berlin des Jahres 1931, den mit „bunter Lichtrekla-
me beschmierten Häuserfronten“ und Kästners lyrischen Betrachtungen über jene Zeit mit 
witzig-frivolen, teils bitter sarkastischen Gedichten. 
„Schließlich springt er auf den Autobus und fährt blindlings in die späte Nacht. Und er ahnt, 
dass er noch warten muss, bis er ganz von selber wieder lacht.“

Januar-Termine:
Mittwoch, 21. und Samstag, 31. Januar 2009. jeweils 20 Uhr 
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